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Ich bin ein Elefant ..... 
 

Als Grautier bin ich euch bekannt. 
Ich ess’ mit meinem Rüssel, 

nicht sowie ihr, aus einer Schüssel. 
Er ist nicht nur ein dicker Schlauch, 

ist Nase, aber Finger auch, 
denn damit kann ich nach „Bedürfen“, 

um mich zu kühlen Wasser schlürfen. 
Ich hole mir vom Baum die Äste 
und schnabuliere so das Beste. 

Ich kann außer stark pusten greifen, 
was viele Menschen nicht begreifen, 

damit sehr große Lasten tragen 
ohne zu stöhnen und zu klagen. 

Was noch für mich bezeichnend ist, 
dass wer, wie ich, nie was vergisst, 

was er erlebt hat und gesehn. 
Das kann der Klügste nicht verstehn. 
Dies’ Wissen bleibt mir stets im Kopf. 

Und jener war ein armer Tropf, 
der mir einmal ein Leid zufügt’. 

Sah ich ihn, ja, hat’s mir genügt, 
dass ich ihn  dann mit meiner Kraft 
aus seinem  Leben hab’ „geschafft“. 

(Ich bin gelehrig, sonst nie bös, 
nur werde ich total nervös, 

wenn jemand, der mir Leid zufügt, 
nicht eine Endabrechnung kriegt!) 

Mich gibt’s in Indien , Afrika, 
bin meist in allen Zoos auch da. 
In Indien sind die Ohren mein 

nicht riesig, sondern eher klein. 
In Afrika sind sie recht groß, 

ich wachle damit recht famos, 
weil so Insekten mich nicht stechen 
und somit meinen Hunger brechen. 

Ich bin als Kuscheltier  beliebt, 
weil es mich auch als Plüschtier gibt. 

 
Ich hoffe, du bist jetzt sehr klug, 

weißt über’n Elefant’ genug! 
Wenn du mich magst, besuche mich 

im Zoo – d’wirst sehn -  ich kenne dich!   
 
 

Im Zirkus könnt ihr mich auch treffen – 
oder die Tanten, Onkels, Nichten, Neffen – 

es ist halt einer uns’rer Art, 
dem ihr das Aussterb’n habt erspart! 


